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M 102. Dienstag , den 1. Mai 1928. 89. Jahrgang
verayren könnten , die Völkerbundssatzung und der Rhein
pakt von Lokarno in Betracht :Die Parade der Millionenstadt.

Feierliche Einholung der Frauen Fltzmaurice und Köhl. — 3m Triumphzug
durch Newyork.

Sie Feierlichkeiten in Aewhork
Reuyork , 1. Mai . Die großen Empfangsfeierlichkeiten

zu Ehren der Ozeanflieger haben soeben ihren Anfang ge¬
nommen . Um 14.30 MEZ . verließen die Ozeanflieger ge¬
stern in Begleitung des Festausschusses das Ritz-Carlton -
Hotel , um sich zu dem Regierungsboot zu begeben, das sie
zur Battery bringen soll, von wo die Parade ihren Anfang
nimmt . Gleichzeitig hat ein Zollkutter den Hafen verkästen ,
um Frau Köhl und Frau Fitzmaurtce , die sich an Bord des
Lloybdampfers „Dresden " befinden , abzuholen , damit sie
noch an der Feierlichkeit in der City -Hall teilnehmen kön¬
nen . Rachem bisher der Himmel bewölkt war . beginnt er
sich jetzt aufzuklären .

Die amerikanische „Bremen "slieger -Begeisternng .
Reuyork , 1. Mai . Ganz Reuyork bereitete den deutschen

Ozeanfliegern riesige Ovationen . Tausende von Menschen
hatten sich vor dem Hotel aufgestellt und als die deutschen
Flieger es verlaffen mußten , erbrausten donnernde Hoch¬
rufe . Generalmajor Haskell überreichte gestern im Namen
des Gouverneurs Alfred Smith , für den Staat Reuyork ,
den Fliegern drei goldene Medaillen , die die Inschrift tru¬
gen : „Ueberreicht vom Gouverneur Alfred Smith im Na¬
men des Staates Reuyork , zum Andenken an den ersten
Flug über den atlantischen Ozean von Ost nach West im
Flugzeug Bremen ".

Die Flieger besuchten den Kardinalerzbischof Hayes , der
zum Ausdruck brachte , wie stolz ihn dieser Besuch mache.
Köhl und Fitzmaurice wohnten dem katholischen und von
Hünefeld dem lutherischen Gottesdienst bei. v. Hünefeld
besuchte dabei vorher eine Kindersonntagsschule und hielt
dort selbst eine Ansprache worin er sagte , daß, als sie sich
während des Fluges Gott anvertrauten , das Leuchtturm¬
licht von Greenly -Jsland erschienen sei. Abends besuchten
die Flieger die Mctropolitanoper . wo sie in der Loge Mor -
gans Platz nahmen . Auch hier wurden ihnen riesige Ova¬
tionen dargebracht , « . a. mußten sie auf der Bühne erschei¬
nen . — Fräulein Junkers erklärte , daß die „Bremen " wie¬
der startbereit sei . so daß die drei Ozeanflieger nach den
amtlichen Feierlichkeiten die Bremen persönlich von Greenly
Island zurückholen können .

Reue amerikanische Ozeanflugvorbereitunaen
London , 1. Mai . Nach Berichten aus Newyork sind in

Detroit die Vorbereitungen für den Start eines dreimotori¬
gen Ganzmetallflugzeuges von St . Johns auf Neufundland
nach London im Laufe des Sommers abgeschloffen. Lediglich
die Zustimmung Henry Fords steht noch aus . Der Flug
soll der erste sein , bei dem die während der Flüge nach der
Arktis gewonnenen meteorologischen Erfahrungen ausge¬
nutzt werden .

Newyork , 30. April . Nachdem der Sturm der letzten Tage
ausgetobt hatte , begrüßte strahlende Sonne und milde Frühlings¬
lust heute morgen die Atlantikflieger an ihrem Ehrentage . Ganz
Newyork war in festlicher Stimmung . Die Schulkinder waren
frühmorgens auf ihrem Schulwege mit deutsch« und irischen
Kokarden und Fliegermedaillcn geschmückt. Der Broadway und
die fünfte Avenue waren ein einziges Flaggenmeer. Polizeikräfteund Soldaten in ihren Paradeuniformen füllten frühzeitig die
Untergrundbahnen , um zeitig Aufftellung zur Parade zu nehmen .Die Polizei hat die größten Anstrengungen gemacht , die reibungs¬
lose Abwickelung der Parade zu gewährleisten. 10 000 Polizisten
zu Pferd , zu Fuß und auf Motorrädern führten die Absperrung
durch. Extrazüge und Untergrundbahnen expedierten taufend Mann

Berlin , 1. Mai . Die Antwortnote der Reichsregierung
an die Regierung der Vereinigten Staaten auf das Kriegs -
verzichtpakt -Angebot des Staatssekretärs Kellogg wird nun -
mehr veröffentlicht .

Die Note hat folgenden Wortlaut :
Berlin , 27. Aprll 1928.

Herr Botschafter !
Eure Exzellenz haben mir in der Note vom 13. April

und ihren Anlagen von den Verhandlungen zwischen der
Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika und der
französischen Regierung über den Abschluß eines internatio¬
nalen Paktes zur Aechtung des Krieges Mitteilung gemacht.
Zugleich haben Sie au mich die Frage gerichtet , ob die
deutsche Regierung geneigt sei, einen solchen Pakt nach dem
von der Regierung der Bereinigten Staaten ausgestellten
Entwurf abzuschlietzen. oder ob sie bestimmte Aenderungen
dieses Entwurfes für notwendig halte . Die deutsche Re¬
gierung hat Ihre Frage mit der Sorgfalt geprüft , die der
außerordentlichen Bedeutung der Angelegenheit entspricht .
Sie konnte in diese Prüfung auch den Vertragsentwurf ein¬
beziehen , der inzwischen von der französischen Regierung
aufgestellt und den beteiligten Mächten übermittelt worden
ist . Als Ergebnis der Prüfung beehre ich mich Eurer Ex¬
zellenz im Namen der deutschen Regierung folgendes mit¬
zuteilen . Die deutsche Regierung begrüßt die Eröffnung von
Verhandlungen über den Abschluß eines internationalen

Polizeieinheiten von einer Stelle , die die Parade bereits passiert
nach anderen Stadtteilen , wo sie abermals eingesetzt wurden . Der
erste Akt der Feierlichkeit begann mit der Abfahrt des Begrü¬
ßungsbootes von der Riverside , das Frau KW . Frau Fitzmau¬
rice und deren Töchterchcn Patriza von der „ Dresdens -Quaran¬
täne abholte und zur Battery brachte . B ^ide Frauen sprachen am
Batterypier einige kurze Begrüßungsworte ins Rundfunkmikro¬
phon . Die Kapelle stimmte d a Tannhäusermcr ch im Fazztempo
an .

Kurze Zeit vorher , pünktlich um 10.30 Uhr, hatten die „Bre -
men" -Flieger nach einem kräftigen Frühstück das Carltonhotcl in
mehreren Autos verlassen , begleitet vom Chef des städtischen
Empfangskomitees , Grovcr Whalen , flankiert von einer großen
Anzahl Polizisten auf Motorrädern . Dom Hotel bis zum Hud¬
son -Pier 84 , wo die Flieger den Dampfer „Macom " bestiegen ,
drängte sich eine begeisterte Menge Kopf an Kopf . Am Pier
stand eine Feuerwehrkapelle , die einen Tusch spielte . Das Ge¬
dränge an den Piers war bereits lebensgefährlich geworden, da
gleichzeitig die Dampfer „Levithan" und „ Deutschland " festmachten -.
Die Flieger bestiegen den „Macom "

, der dann den Hudson ab -
wäfts durch die Schifssparade der Battery zufftebxe . Alle Schif¬
fe im Hafen waren über d»c Toppen geflaggt. Es gab keine
Sirene , die nicht voll in Betrieb war . Dieser furchtbare Hafen¬
lärm ist den Newyorkern einfach eine Vorbedingung für ihre Fest¬
stimmung und drang über ganz Manhattan . Den „Macom " be¬
gleiteten zahlreiche Feuerlöschboote des Newyorker Hafens , wel¬
che foftwährend Wassergarben hoch in die Luft schossen.

„ Macom " umkreiste die Freiheilsstatue . Der Zug hielt dann
auf dem Battery -Place , wo als Eskorte inzwischen Aufstellung
genommen hatten : die Ehrengarde , 100 berittene Polizisten , Ma¬
rinetruppen , die Armee, die Nationaloerbänd « und zahlreiche For¬
mationen von Boyscouts , insgesamt über 10 000 Mann . Pünktlich
um 11 .45 Uhr legte „Macom " am städtischen Pier an . Die
Frauen von Köhl und Fitzmaurice waren inzwischen nach der
Cityhall , gefahren , wo sie Frau Walker ihren Besuch machten.
Dann kehrten sie nach dem Battery -Place gerade rechtzeitig zurück ,
um ihre Männer am Pter in die Arme zu schließen.

Auf dem Battery -Place herrscht unbeschreiblicher Lärm . Biele
Geschwader Marine - und Militärflugzeuge fliegen über Man¬
hattan auf und ab , umkreisen den Battery -Place und mischen das
Dröhnen der Propeller in die ekstatische Empfangsmusik der sieben
Millionen -Stadt . Fnzwischen bewölkte sich der Himmel ; während
die Parade sich zu bilden begann, fing es sogar leicht zu regnen an ,
ohne jedoch die Festfreude zu beeinträchtigen.

Dann begann der Aufmarsch durch den Broadway : vorweg
berittene Polizei und eine Polizeimnsjkkapell«, dann folgten in
dem ersten Auto Köhl , Fitzmaunce, Hiincfeld «ich Whalen , im
zweiten Auto Viktor Nidder als Repräsentant der deutschen Ver¬
bände, Hertha Funkers und der Vertreter des Norddcutschen
Lloyd, Schucngel, im drittm bis zehnten Auto das Empfangsko -
mttee und rm erst« bis fünfzehnten Auto die Vertreter der Press « ;
dahinter schlosse « sich unter dem Oberbefehl des Brigadcgrnerals
Otto Rosenbaum das erste Marinebatmllon , zwei Infanterie -
Regimenter , em Fliegerabwehr - , « n Artilleriercgiment , zahlreiche
Milrzbataillone usw . an, dazwischen in kurzen Abständen 12 Mu¬
sikkapellen , alles m neuen, schimmernden Uniformen.

Ein glänzendes , farbenfrohes Bild . Die Menschenmenge stand
auf dem Bürgersteig des Broadway 15—20 Reihen tief, alles
Fußgänger . Jeder Pcrkehr war gehemmt . Aus allen Fensternder 40—50 Stockwerke der Broadwayschlucht winkende Hände ,
heiseres Schreien, ein Schwenken von Tausenden und Aber¬
tausenden von Fahnen ; Kaskaden von Konfetti aus zerschnit¬tenen Telephonbüchern und Riesenschlangen aus Telegramm -Tik -
kerpapier ergossen sich über den Festzug. Diejenigen, die de»
Lindbergh -Empfang mitgemacht Hallen , erklären , daß die Menschen¬
menge heute ebenso groß war.

Paktes zur Aechtung des Krieges auf bas wärmste . Die bei¬
den großen Gedanken , die der Initiativ « des französischen
Herrn Außenministers und dem aus ihr hervorgegangenen
Vorschläge der Regierung der Bereinigten Staaten zu¬
grunde liegen , entsprechen vollkommen den Grundsätzen der
deutschen Politik . .

Deutschland hat kein höheres Interest « als die Mög¬
lichkeit kriegerischer Konflikte ansgeschaltet «nd im

Leben der Völker gesichert zu sehe«,
die den friedlichen Ausgleich aller Gegensätze zwischen den
Staaten gewährleistet . Der Abschluß eines Paktes , wie ihn
die Regierung der Bereinigten Staaten jetzt im Auge hat ,

würde die Völker der Erreichung dieses Zieles sicherlich um
ein weites Stück näherbringen . Da das Bedürfnis der Völ¬
ker nach Sicherung des Friedens seit Beendigung des Welt¬
krieges bereits zu anderen internationalen Abmachungen
geführt hat , ergibt sich für die daran beteiligten Staaten die
Notwendigkeit , sich klar darüber zu werden , in welchem Ver¬
hältnis der jetzt geplante Pakt zu diesen schon in Kraft be¬
findlichen internationalen Abmachungen stehen würbe . Sie
haben , Herr Botschafter , in Ihrer Note auf die Erwägungenhingewiesen , die in dieser Hinsicht von der französischen Re¬
gierung in ihrem Meinungsaustausch mit der Regierung der
Vereinigten Staaten zum Ausdruck gebracht worden sind.Was Deutschland anlangt , so kommen als internationale
Abmachungen , die sich mit dem Inhalt des neuen Paktes

sonstige internationale Verpflichtungen dieser Art ist
Deutschland nicht eiugegangen .

Die Achtung der Verpflichtungen aus der BölkerbundS -
satzung und dem Rheinpakt muß nach Ansicht der deutschen
Regierung unverrückbar feststehen. Die deutsche Regierung
ist aber der Ueberzeugung , daß diese Verpflichtungen nichts
enthalten , was mit den Verpflichtungen , die der Paktentwurf
der Vereinigten Staaten vorsieht , irgendwie in Widerstreit
geraten könnte . Im Gegenteil glaubt sie, daß die bindende
Verpflichtung , den Krieg nicht als ein Werkzeug nationaler
Politik zu benutzen , nur geeignet sein würde , den Grund¬
gedanken der Völkerbundssatzung und d.es Rheinpaktes zu
verstärken . Die deutsche Regierung geht davon aus , daß
ein Pakt nach dem Muster der Regierung der Vereinigten
Staaten

das souveräne Recht eines jede« Staates znr Selbst¬
verteidigung nicht in Zweifel stellen werde .

Es versteht sich von selbst , daß , wenn ein Staat den Pakt
bricht , die anderen Kontrahenten diesem Staate gegenüber
ihre Handlungsfreiheit wiedergewinnen . Der von der Ber -
lctzung des Paktes betroffene Staat ist deshalb nicht ge¬
hindert , sich seinerseits gegen den Friedensbrecher zur Wehr
zu setzen . In einem Pakte dieser Art den Fall seiner Ver¬
letzung ausdrücklich vorzusehen , erscheint der deutschen Re¬
gierung nicht notwendig . In Uebereinstimmung mit der
Regierung der Vereinigten Staaten und mit der fran¬
zösischen Regierung , ist auch die deutsche Regierung der Auf¬
fassung , daß das letzte Ziel die Universalität des neuen
Paktes sein muß . Diese Universalität herbeizuführen , dürste
der Entwurf der Bereinigten Staaten einen praktischen Weg
eröffnen . Wenn die zunächst als Signatarmächte in Aus -
sicht genommenen Staaten den Pakt abgeschloffen haben ,
kann erwartet werden , daß die anderen Staaten von dem
ihnen ohne Einschränkung und Bedingung gewährten Rechte
des Beitritts alsbald Gebrauch machen. Die deutsche Regie¬
rung kann demnach die Erklärung geben.

daß sie bereit ist . eine » Pakt «ach dem Vorschlag ber
Regierung der Vereinigte « Staate « abzuschlietzen

und zu diesem Zwecke in die erforderlichen Verhandlungen
mit den beteiligten Regierungen einzutreten .

Mit dieser Erklärung verbindet die deutsche Regierung
die Erwartung , daß das Zustandekommen eines Paktes von
solcher Tragweite nicht verfehlen wird , seinen Einfluß auf
die Gestaltung der internationalen Beziehungen geltend zu
machen . So müßte diese neue Garantie für die Erhaltung
des Friedens den Bemühungen um die Durchführung der
allgemeinen Abrüstung einen wirksamen Impuls geben .
Außerdem aber müßte der Verzicht auf den Krieg als not¬
wendiges Gegenstück den Ausbau der Möglichkeiten fördern ,
vorhandene und entstehende Gegensätze der Völkerintereflen
auf friedliche Weise zum Austrag zu bringen .

Genehmigen Sie » Herr Botschafter , die erneut « Versiche¬
rung meiner ausgezeichneten Hochachtung.

tgez.) Stresemann .

Die Aufnahme in Washington
Washington , 1. Mat . Die deutsche Antwortnote auf bi«

amerikanischen Kriegsverzichtvorschläge hat , wie verlautet ,
im Staatsdepartement in Washington

eine « überaus günstige « Eindruck hervorgernse «.
Der wesentliche Inhalt der Note ist die generelle u . grund¬
sätzliche Einverständnis -Erklärung der deutschen Regierung

3» wenige« Morien
Newyork steht im Zeichen ber Empfangsfeierlichkeiten

kür die deutschen Ozeanflieger . Um 14.30 lM . ELZ wurde »
die Flieger von ihrem Hotel vom Festausschuß abgeholt »
während gleichzeitig ein Zollkutter dem Lloyd - Dampfer
„Dresden " entgegenfuhr , um die Frauen der Flieger Köhl
und Fitzmaurice abzuholen .

-»
Mit Rücksicht auf die am 2. Mai im Reichskohlenrat statt -

findenden Verhandlungen über die Pretserhöhungsanträge
für den Steinkohlenbergbau sind die Nachverhandlungen
über den Schiedsspruch im sächsischen Steinkohlenbergbau
vom Reichsarbeitsminister verschoben worden .ft

Die preußische Regierung hat beschloffen , für die polni¬
schen Minderheiten in Preußen besondere Minderheitsschu¬
len zum Teil mit staatlicher Unterstützung einzurichten . Die
Regelung entspricht im allgemeinen den für die dänische-
Minderheit geltenden Schulbestimmungen .*

Nach dem letzten Ergebnis der französischen Kammer¬
wahlen hat die republikanische Union die Gegnerin der An¬
näherungspolitik mit Deutschland 30 Mandate gewonnen ,während die Radikalsozialisten 30, Kommunisten 16 von bis¬
her 29 und die Sozialisten 5 Mandate verloren haben .»

Während einer Wahlrede des Reichsfinanzministers Dr .
Köhler in Lörrach kam es zu heftigen Storungen durch di ,
Kommunisten .

»
Der Kassierer der Avus wurde in der vorvergangenen

Nacht von unbekannten Tätern überfallen , beraubt und
durch Pistolenschüffe getötet . '

*
Bei einer Seeminen -Explofion vor Cuxhafen wurden

drei Fischerfahrzeuge beschädigt.
*

Der am 23. April im Lohnstreit im Hamburger Hafen
gefällte Schiedsspruch ist für verbindlich erklärt worden .

Deutschlands Antwortnote an Kellogg.
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am ven amerikanischen ümuijiniKii . zum Abschluß eines zu¬
nächst die Großmächte uinf -isienden ^ Kriegsverzichtpaktes. Es

wurde ferner , wie verlautet , die Hoffnuna ausyedrückt, daß
es gelingen möge, in absehbarer Zeit alle Einzelheiten, so¬
wie die endgü . tige Formulierung des Krtegsverzichtpaktes
zu beraten und io die amerikanischen Vorschläge zu verwirk¬
lichen.

In diplomatischen Kreisen ist man davon überzeugt, daß
die deutsche Note auch die Haltung der interessierten Staa¬
ken maßgebend , wenn nicht entscheidend beeinfluffen wird.
Besonders in England wird die deutsche Stellungnahme
ihren Eindruck nicht verfehlen. Die französischen Vorbe¬
halte seien , wie auch Staatssekretär Kellogg , wenn auch nicht
so scharf zum Ausdruck brachte , für die Vereinigten Staaten
völlig unannehmbar . Soviel stehe jedenfalls fest , daß die
deutsche Antwort in der gesamten amerikanischen Oeffent-
lichkeit ein nachhaltiges und mehr als in einer Hinsicht wirk¬
sames Echo finden wird.

Die Entscheidung über den Lohnfireit
des sächsischenSlemkohlenkrrgbanesverschoben

Berlin . 1. Mai . Amtlich wird mttgeteilt : In der Lohn¬
streitigkeit im sächsischen Steinkohlenbergbau wurde am 27.April unter dem Vorsitz des sächsischen Landesschltchters ein
Schiedsspruch gefällt , der mit Wirkung vom 1. Mai ab eine
Lohnerhöhung von 7 v . H. vorsieht . Auf Wunsch beider Par¬teien haben die Nachverhandlungen über diesen Schieds¬
spruch, der von Arbeitnehmerseite angenommen, von Arbeit¬
geberseite abgelehnt worden ist , bereits gestern im Reichs¬
arbeitsministerium begonnen. Am. 2 . Mai stehen im Reichs -
kohlenrat Preiserhöhungsanträge für den Steinkohlenberg¬
bau zur Verhandlung . Mit Rücksicht hierauf hat der Reichs¬
arbeitsminister sich entschlossen, seine etwa notwendig wer¬
dende Entscheidung über eine Verbindlichkeitserklärung des
Schiedsspruches bis zur weiteren Klärung der Preisfrage
anfzuschikbcn.

Vor einem Riesenfireik in der schlesischen
Texlilindufirie

Breslau , 1 . Mai . Die Belegschaft der Firma Christian
Ticrig G . m . b . H. in Langenbielau hat am Samstag die
Gesamtkündigung zum 5 . Mai überreicht. Die Bewegung,an der rund 1000 Arbeiter beteiligt sind, erstreckt sich auch
aus die Werke in Oberlangenbielau , Tannenberg und Gel¬
lenau . Auch in Neustadt, Görlitz, Laubs» , Grünberg und
im Landeshuter Bezirk sind Maffenkündigungen seitens der
Arbeiterschaft erfolgt, so daß damit die gesamte schlesische
Textilindustrie bedroht ist . Die Ankündigung des Sreikes
ist erfolgt, ohne das Ergebnis der bevorstehenden Schlich¬
tungsverhandlungen abzuwarten .

Berlin , 1. Mai . Der Reichsarbeitsminister hat den für
den Hamburger Hafen am 23. April gefällten Schiedsspruch
für verbindlich erklärt .

Fieseler schlagt Adel im Luftzweikampf
München, 30. April . Auf dem Münchener Flugplatz

Oberwiesenfeld fand am Sonntag ein vom Bayerischen
Luftverein veranstalteter Großflug statt, in dessen Mittel¬
punkt ein Luftzweikampf im Kunstfliegen zwischen Udet und
Fieseler um einen Sirberpokal des Bayerischen Luftveretns
stand . Nach einem überaus reichhaltigen Pflicht-Figuren -
Programm folgten Kürflüge , in denen beide Flieger zeig¬
ten, auf welch hoher Stufe der Kunstflug in Deutschland
steht. Udet benutzte seinen bekannten roten „Flamingo ",
Fieseler seine „Schwalbe". Das Kampfgericht entschied sich
für Fieseler, der mit 353 Punkten über Udet mit 338 Punk¬
ten siegte.

Kurz vor Schluß ereignete sich noch ein Flugzeugabsturz
aus etwa 20 Metern Höhe. Zehn Meter vor dem für die
Presse abgesteckten Raum stürzte der Jungflieger Jungmann
und der Beiflieger Steiner ab . Das Flugzeug wurde voll¬
kommen zertrümmert . Beide Jnsaffen kamen glücklicher¬
weise mit leichten Verletzungen davon.

Zu der neuesten Vesatzungs-Schikane
Mainz , 1. Mai . Die von der Besatzungsbehörde ange¬

ordnete Vorführung sämtlicher Kraftfahrzeuge hat in der
Bevölkerung starke Erregung hervorgerufen , da es sich hier¬
bei zweifellos nur um eine vorbereitende Mobilmachungs¬
maßnahme der Besatzungsbehörden handeln kann. Es wäre
daher im Jnteresie des friedlichen Einvernehmens der Be-
satzungsbehörden mit der Bevölkerung des Gebietes aufs
dringendste erwünscht , wenn die französische Besatzungsbe -

D« Laudbote * Bing | et» et Settrag.
Hörde derartige vorbereitende RrvblUiiachiingsmaßirahmen
unterläßt .

poincares Sieg bei den französischen
Wahlen

Das Gesamtresultat
Paris , 1. Mai . Das Gesamtresultat der französischenWahlen hat eine Verschiebungg der zukünftigen französischenKammer nach rechts gebracht , die allerdings nicht in dem

Umfange ausgefallen ist , wie man erwartet hatte.
Die neue Kammer wird etwa 373 ansgesprochene An¬
hänger der Poincaröschen Innenpolitik zählen, denen

etwa 235 Linke gegennberftehen werden,
so daß unter allen Umständen mit der Fortsetzung des in¬
nenpolitischen Kurses des Kabinetts Poincare zu rechnen
ist. Der Stabilisierung des französischen Franken steht nun
nichts weiter im Wege . Ob Poincare das Kabinett aus den
gleichen Persönlichkeiten bilden wirö , ist mehr als fraglich .Die Entscheidung wird nicht vor dem 1. Juni , dem Tagedes Zusammentritts der neuen Kammer, gefällt werden.Auffällig ist bei dem Ergebnis der Wahlen vor allem der
Stimmenzuwachs der Gruppe Marin , die mit 15 Konser¬vativen den rechten Flügel der Kammer bilden wird. Ihr
steht eine Abschwächung der Kommunisten gegenüber, dieihre Zahl um die Hälfte verringert haben. Die Sozial¬
demokratische Partei hat ihren Führer Blum verloren . Auchdie republikanischen Sozialisten haben eine Stimme einge¬büßt, die Raöikalsozialisten dagegen 12. Diese Partei wirö
sich vermutlich gleich nach Zusammentritt der neuen Kam¬mer in zwei Teile spalten. Der rechte Flügel dürfte unter
Leitung Franklin Bouillons zu den rechten Parteien ab¬
schwenken. Man rechnet etwa 50 Mann der Radikalsozia¬listen nach rechts , der Rest unter Delaüiers Führung nachlinks.

Mutmaßungen über das Zustandekommen
des neuen französischen Kabinetts

Paris , 1 . Mai . Nach den Wahlen der letzten Sonntage
beschäftigt man sich in politischen Kreisen mit der Frage des
künftigen Kabinetts . Die kleine Kabinettskrise wurde durchdie Wahlniederlage des Arbeitsmintsters Fallieres eröffnet.Es ist nun die Frage , ob Poincarö sich mit der ErsetzungFallieres begnügen oder eine vollständige Umbildung des
Kabinetts vornehmen wird . Gerüchte wollen aber wissen,daß die Umbildung der Regierung sich nicht auf die Er¬
setzung Fallieres beschränken wirö . Die Frage der Er¬
setzung des Gouverneurs von Jndochjna ist seit mehrerenMonaten in der Schwebe . Der Name Saraut wurde M-
reits mehrmals als der des zukünftigen Gouverneurs ge¬nannt . Andererseits wird behauptet, daß Unterrichtsmini¬
ster Herriot bereits vor den Wahlen die Absicht geäußert
habe , in Südamerika eine literarische Vortragsreise zu un¬
ternehmen. Schließlich ist nicht unbekannt , daß Kolonial¬
minister Perret und Handelsminister Bokanowski stark in
Ungnade gefallen sind.

Die ersten elsassifchen preffestimmen
Straßbnrg . 1. Mai . „Der Elsässer "

, das hiesige katholischeVolksblatt , spricht den Wahlen in Oberelsaß den Charaktereines Volksgerichtes über die bisherige französische Politik
zu . Jede Willkür- und Polizeiregierung müsse sich einmal
rächen . Die Verschmelzungsfanatiker seien in unzweideuti¬
ger Weise niedergeschlagen worden. Auch das Kolmarer
katholische Blatt „Der Elsässer Kurier " unterstreicht den
sensationellen Charakter des Wahlausganges , der für die
Pariser Regierung eine ernste Lehre sei und in der Ge¬
schichte des Landes eine große Rolle spielen werde . Es sei
die Antwort des elsässischen Volkes auf alle Geschehnisse seit
dem Aufruf des Heimatbundes . Die Hauptschuld an dem
schweren Schlage für die Regierungspolitik trage die zu
chauvinistische Presse . Von der neuen Vertretung des elsas-
sigen Volkes sei jedenfalls sicher anzunehmen, daß sie in ver¬
stärkter Weise die heimatlichen Forderungen des Volkes sich
zu eigen machen werde. Sie werde damit Erfolg haben
können , wenn die Regierung aus dieser für sie höchst unan¬
genehmen Wahl etwas gelernt hat und wenn sie die bis¬
herige unglückliche Elsaßvolitik volllländia ändert.

Neue Konsolidierungsanleihe .
Paris » 30 . April . Gleich nach den Wahlen wird Poincare of¬

fiziell feine neue Konsolidierungsanleihe ankündigen . Sie wird l
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mit einem Zinsfuß von 8 Prozent ausgestattet und ist in 75
Zähren zu amortisieren . Der Emissionskurs , der Beginn »und der
Schluß der Zeichnungsfrist werden erst später bekannt gegeben
werden. Zn Börsenkreisen rechnet man mit einem Emissionskurs
von 92 Prozent. Durch die Anleihe sollen die in den letzten bei¬
den Zähren fälligen Ratronalverteidigungsbonds und Tresor-
scheine» sowie die Obligationen des Credit nationale amortisiertwerden. In seiner Veröffentlichung betont Poincare besonders, daß
die neue Anleihe eine reine Konsolidierungsoperation sei. Ihr Er¬
trag diene nur dazu, die Konsolidierung der schwebenden Schulden
fortzusetzen und die Konten der Bank von Frankreich zugunsten
der Währung zu bereinigen.

Das englische Wmatum an Aegypten
London, 1. Mai . Nach einer Reutermeldung aus Kairowurden in dem der ägyptischen Regierung am Sonntag¬abend überreichten englischen Ultimatum eine Frist von dreiTagen für die Zurückziehung des Versammlungsgesetzent¬

wurfs gewährt. Demgegenüber weiß die „Daily Mail " zu
berichten , daß die englischen Förderungen gar nur eine Frist
von 24 Stunden vorsehen.

Nahas Pascha hält au seiner Politik fest .
Berlin , 1. Mai . Wie die „Vosstsche Zeitung" berichtet,hat sich das ägyptische Kaibnett gestern vormittag stunden¬

lang mit dem englischen Ultimatum befaßt . Den englischen
Journalisten in Kairo wurde gestern mittag erklärt , daß
das Kabinett entschlossen sei, an der Politik sestzuhalten , die
es in seinem Programm formuliert habe .

Zusammenstöße zwischen chinesischen
nnd japanischen Truppen

Schanghai» 1 . Mai . An der Schantungbahn ist es zu den
ersten Zusammenstößen zwischen der chinesischen Südarmee
und den japanischen Truppen gekommen . Die Veranlatzung
hierzu gab ein von Tschiangkaischek unternommener Ver¬
stoß, der mit der Besetzung der Station Mingschui endete
und durch den der Verkehr unterbrochen wurde. Als die
Japaner 5000 Soldaten aus Tsingtau zur Freilegung der
Bahnlinie entsandten, ordnete Tschiangkaischek an, daß seine
Truppen nicht vor den Japanern zurückgehen dürften. In
Verfolg dieser Anweisung kam es sodann bei der Annähe¬
rung der japanischen Truppen zu einem Feuergefecht zwi¬
schen diesen und den Südchinesen, die sich jedoch einstweilen
behaupten konnten. Tschiangkaischek berief sofort den Außen¬
minister der Nankinregierung nach dem Hauptauartier , um
mit ihm die Folgen des Zwischenfalls zu besprechen. Die
Nationalisten erklären , daß sie in der gegenwärtigen Lage
vor keinerlei Schritten gegenüber Japan zurückschrecken
würden. Die Japaner , die eine Vertuschungspolitik befol¬
gen, leugnen , daß dem Zwischenfall eine ernstere Bedeutung
zukomme . Allgemein wird jedoch hier eine Zuspitzung der
Lage befürchtet .

Der Rosenfelder Fememord -Prozeß
vor dem Sleiüner Schwurgericht

Vernehmung des Hanptbelastuugszeugen im Roseuselder
Feme-Mordprozeß.

Stettin , 30. April . In der Freitag Nachmittagssttzung
des Rosenfelder Fememord-Prozesses teilte der Vorsitzende
zunächst mit . daß das Platdoyer voraussichtlich am Mittwoch
beginnen könnte und daß für Donnerstag oder Freitag das
Prozeß-Ende zu erwarten sei.

Der Hauptbelastungszeuge gegen den Angeklagten Hei-
»es, der frühere Leutnant Robert Schulz wurde heute nvch
einmal vernommen. Schulz hatte mit Heines 1920 in Lie-
benow ein gemeinsames Ziinmer bewohnt. Heute behaup¬
tete nun der Zeuge, daß er bei seinen, den Heines so sehr
belastenden Aussagen vor dem Untersuchungsrichter einen
Vorbehalt gemacht habe . Vielleicht habe er das Belastende
auch von anderen Roßbachern, nicht von Heines, gehört.
Der Vorsitzende verlas daraus das Bcrnehmungsprotokoll
des Untersuchungsrichters. Darnach war der Ermordete
mit einem Wagen nach dem Liebenower Forst gefahren wor¬
den. Im Wald hat man ihn dann vorausgehen lassen und
von hinten erschossen . Nachdem ihm, dem Schwerverwun¬
deten , noch zwei Todesschüsse gegeben worden waren , ist die
Leiche vergraben worden.

In dem Protokoll hat sich Schulz auch über den Ange¬
klagten Feldwebel Otto sehr ungünstig geäußert. Ihm sei
eine Mordtat zuzutrauen .

Werners Werbung.
Roman von George Manville Fenn und

Carl Johannes .
Vierzigstes Kapitel.

Der Barbier macht einen Fund.
Der ümrdige Herr Wimble begab sich nach seiner Ge-

jvohnheit noch vor denk Frühstück , nachdem er sich selber
»nit höchster Sorgfalt rasiert hatte, auf den Morgenspa-
iMrgang, um auszuschauen, ob er nicht irgendeine neue
Merkwürdigkeit für sein Museum fände. Seine Gedan-
Ua beschäftigten sich nur mit der schönen, gegen ihn ach
ßo kalten Witwe, und bloß mechanisch bückte er sich nach
den mancherlei Muscheln und sonstigen Dingen , die die
Flut an den Strand gespült hatte, um sie dann wieder
ärgerlich von sich zu werfen. Allmählich, unter dem
Eindruck des gänzlichen Mißerfolges , den heute fein
Suchen hatte» verbunden mit Liebesgram und Frühstücks -
Hunger, wandelte sich sein Ingrimm in sanfte Wehmut,
und schon erwog er bei sich, ob es nicht bester wäre , un -
verrichteter Dinge umzukehren und sich zur Stärkung
einige Scheiben schönen durchwachsenen Specks zu braten ,
als gerade unter dem Felsenoorsprung, auf dem Gartram
.sein Schloß erbaut hatte, ein blitzendes Funkeln, ein
Reflex der Morgensonne aus einer mit weichem Sande
gefüllten Ecke zwischen den Granitblöcken seine Augen
traf.

Eifrig bückte er sich danach, aber enttäuscht Mckte er
auf seinen Fund . Nein , dies war wieder nichts. Nur
ein Medizinfläschchen , fest zugekorkt und noch mit einem
kleinen Nest einer klaren, wasterhellen Flüssigkeit darin.
Eine traurige Enttäuschung. Aber fchlteßlich ließ sich
eine reine Flasche doch immer noch zu etwas gebrauchen,
und nachdem er sie entkorkt, bedächtig daran gerochen und
sie wieder fest zugemacht hatte, steckte er sie in seine
Westestasche . Ob dieses Fläschchen vielleicht von der letz¬
ten Flut hierher gespült war . Nein , dazu war der Kork
» oL ru neu und trocken. Sie konnte nur von oben

Herkommen , etwa in Gartrams Schloß aus einem Fenster
geworfen sein . Weiter kam er nicht in seinem Nachdenken
Herüber, denn das Gefühl der Leere in seinem Innern
wurde setzt überwältigend, und das Frühstück» welches er
bald darauf zu Hause verzehrte , war ganz außergewöhn ,
sich grcch. — Dann erhob er sich, entledigte sich seines
Rockes , um seinen Barbierkittel anzuziehen, fühlte dabei
wieder das Fläschchen in seiner Westentasche, legte es.
ohrre weiter darauf zu achten , in seine Schublade, bis «
einmal Gebrauch

'
dafür haben würde, und begann sich für

seine Tagesarbeit zu rüsten. Er brauchte nicht lange zu
warten, denn schon nahte sich einer seiner regelmäßigen
Kunden.

„Sie haben die Neuigkeit natürlich schon gehört ?*
fraHe derselbe.

„Neuigkeit, nein ! * rief Wimbie im Abzichen des
Rasiermessers innehaltend. „Was für eine Neuigkeit ?
Was ist geschehen? "

„Der König des Granitschlostes — ist toll "

„Nein !
"

Einundvierzigstes KapitA.
Die Tote» verrate« nichts .

„Was fehlt eigentlich Ihrem Herrn? " fragte eiuer
der auf Gltzddhrs Jacht angekommenen Beamten , nachdem
er seinen Auftrag erledigt hatte. „Ich dachte , vornehme
Herren besösfen sich nie."

„Natürlich, niemals "
, erklärte der Diener. „Aber

reden Sie nicht darüber » der Herr ist über die Geschichte
im Schloste etwas aufgeregt und daher mag es wohl kom¬
men. Wer hätte gestern an so etwas gedacht ! Mich
brauchen Sie wohl nicht als Zeugen? "

Der Beamte lachte und ließ sich nach dem Hafeneukrudern » während Glyddyr in seiner Kajüte saß und
Boote nachblickte und dann, während er aus die

Aeugenvorladuug zu der Leichenschau-Verhandlung blickte,
ängstlich sich selber fragte, oh er sich wohl durch Worte
und Benehmen vor oem Beamten irgendwelche Bloße ge-
geben hätte.

Zweimal griff er wieder nach der Kognakflafche , um
sich Mut zu trinken, aber beide Male zog er feine Hand
erschreckt zurück und murmelte vor sich hin :

„Ich könnte doch zuviel trinken und dann Dinge
reden , die sich nicht mehr zurücknehmen ließen ." Eflig
verschloß er dann die Flasche , die ihn so gefährlicher
Weise versuchte, kühlte sich seine brennenden Schläfen mit
Waster und fühlte sich danach etwas frisc^ r und gefaßter .

„So "
, murmelte er. die Zähne aufeinander beißend .

„ Es gibt nur einen einzigen Menschen in der Welt ,
der um mein Geheimnis weiß, und der bin ich. Wenn
ich nur fest bleibe , kann niemand das Geringste entdecken
und mir ist nach wenigen Monaten eine reiche sunge Frau
und die Befreiung von dieser entsetzlichen Schuldenlast
sicher ."

Nach einiger Ueberlegung ging er auf Deck , da feine
Nervenaufregung inzwischen die Nachwirkungen seines
übermäßigen Wein- und Kognakgenustes vollständig auf-
gehoben und ihn ganz nüchtern gemacht hatte, ließ sein
Boot bemannen und sich ans Ufer rudern.

Er war setzt fest entschlossen, wie er zunächst handeln
wollte, und sobald er im Hasen gelandet war, ging er
unverzüglich zum zweiten Male an diesem Morgen den
Weg nach dem Schloste hinauf . Darüber war er sich klar
geworden , sein eigenes Leben hing jetzt davon ab, daß er
allem ruhig und gefaßt die Stirn bot . Als er jedoch die
Glocke am Haupteingang des Schlostes zog und dem lau-
ten Widerhall des Läutens lauschte, ergriff ihn wieder
jener Schauer des Entsetzens, und er hatte das Bewußt¬
sein, daß er ganz blaß und verstört aussähe.

Eines der Dienstmädchen öffnete die Tür, und er
sagte mit heiserer Stimme , die er kaum als die eigene
wieder erkannte: „Fragen Sie Fräulein Gartram , ab sie
mich auf ermoe Minuten empfangen kann ." Das Mäd¬
chen ließ ihn eintreteu und führte ihn in den Salon .
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T'en Einwurf der Verteidigung . ob er den Otto so be¬
lastet habe , um Heines zu entlasten , stellte Schulz nicht in
Abrede .

Die Verhandlung wurde dann auf Samstagvornnttag
vertagt .

Stettin . 3V. April . In der Samstags -Verhandlung wer¬
den in der Hauptsache Leumundszeugen für den getöteten
Schmidt vernommen . Die Zeugin Jhnefeld , eine Ver¬
wandte des Schmidt , sagt aus daß ihr Pflegling etwas
leichtsinnig gewesen und auch wegen Diebstahls vorbestraft
sei Das Gleiche bekunden die Zeuginnen Tilcmann , Har -
mann und Valm bei denen Schmidt mehrmals gewohnt
hatte Zeuge Weber , früher Hotelbesitzer in Torgelow . hatte
den Schmidt kurze Zeit als Hausdiener angestellt . Er sagt
aus . daß er den Getöteten entlasten mußte , wett er des
öfteren Einbrüche in seinen Kognakkeüer aussührte . Die
Zeuain Fablewski bestätigte die verbrecherischen Neigungen
des Schmidt der auch ihren Sohn zu Einbrüchen verleitete .
Die weitere Vernehmung dieser Zeugin ergibt , daß der ge¬
tötete Schmidt verschiedentlich seinen Wohnort wechselte,
ohne sich polizeilich an - und abzumelden , so daß die Vermu¬
tung auftauchte , er habe dies zur Verschleierung weiterer
Taten getan . _

Wahlversammlungen Dr. Köhlers
durch Kommunisten gestört

Lörrach, l . Mai . Als Reichsfinanzminister Dr . Köhler
am Samstagabend in der Festhalle zu Lörrach seine Wahl¬
rede hielt , unterbrachen die im Saale anwesenden Kommu¬
nisten den Minister durch häufige Zwischenrufe , so daß sich
Dr . Köhler kaum noch Gehör verschaffen konnte . Am Schlüsse
der Versammlung gab es einen ziemlichen Tumult , die
Kommunisten stimmten die Internationale an und die an¬
deren Versammlungsteilnehmer sangen das Deutschlandlied .
Die Versammlung ging unter ziemlicher Aufregung aus¬
einander . Zwischenfälle waren glücklicherweise nicht zu ver¬
zeichnen.

Ein ähnliches Vorkommnis war auch in Zell i . W . zu
verzeichnen , wo Dr . Köhler am Sonntagvormittag nach dem
Gottesdienst sprach. Man war dazu übergegangen , ein Ein¬
trittsgeld zu verlangen , dadurch konnte man die Kommu¬
nisten fernhalten ; dagegen kam es wieder zu einigen Un¬
ruhen am Nachmittag bei der Rede des Ministers in Wehr .
Auch hier begannen die Kommunisten zu lärmen . Der Kom¬
munist Schmidt von Waldshut , der anscheinend mit Gesin¬
nungsgenossen dem Minister nachreiste , versuchte auch hier
eine Diskussion einzuleiten , die einen unharmonischen Ver -
lau - herbeiführen sollte. Unter allgemeinen Zurufen konnte
auch hier die Versammlung schließlich geschlossen werden .

6800 Bauer » in Karlsruhe .
Karlsruhe , 1. Mai . Dem Bericht über die Notkundgebung

der badischen Bauernschaft am Sonntag ist noch nachzutragen ,
baß insgesamt 8000 Bauern teilgenommen haben . Es muß¬
ten neben der Hauptversammlung noch zwei Parallelver¬
sammlungen abgehalten werden , wo neben dem Redner der
Hauptversammlung Landtagsabgeordneter Dr . Mattes und
Direktor Müller vom Landbund gesprochen haben . Die erste
Parallelversammlung wurde vom Präsident Maier vom
Landbund , die zweite vom Vizepräsidenten Schill vom Bad .
Bauernverein geleitet .

Schwere Unwetter am Rhein
Koblenz , 1 . Mai . Am ganzen Mtttelrhein gingen am

Sonntagabend schwere Gewitter , begleitet von wolkenbruch -
artjgem Regen , nieder . Die Baumblüte ist fast vollkommen
vernichtet . Die Landstraßen sind weithin überschwemmt , die
elektrischen Ueberlandleitnngen zum Teil zerstört . Beson¬
ders schwer heimgesucht wurden die Ortschaften auf der
rechten Rheinseite . Dort standen die Wassermengen fußhoch
in den Straßen so daß teilweise der Straßenbahnverkehr
eingestellt werden mußte . Bei Bacharach ereignete sich ein
Erdrutsch , der den Eisenbahnkörper verschüttete , wodurch
die Züge erhebliche Verspätungen erlitten . In Rheinbröhl
wurde eine große Weinberganlage durch den Wolkenbruch
abgeschwemmt . Unweit Rheinbröhl erlitt der nach Köln
fahrende D -Zug D 67 anscheinend durch das Unwetter einen
Unfall . Der Tender des D -Zuges sprang aus dem Gleis ,
wodurch er und die nachfolgenden Packwagen tneinanderge -
fchoben wurden . Personen sind nicht zu Schaden gekom¬
men . Eine von Neuwied kommende Hilfsmaschine konnte
nicht an die Unfallsteüe herankommen , da die Gleise voll¬
kommen verschlammt waren . Erst um Mitternacht konnte
ein Gleis wieder notdürftig freiaelegt werden .

Gewittersturm über Maunheim .
Mannheim , i . Mai . Das Unwetter vom Sonntag richtete

hier an verschiedenen Stellen der Stadt großen Schaden an .
Bor allem wurde der Viehmarkt davon betroffen und auch
die Zelte der Gastwirte -Ausstellung blieben nicht verschont.

In Zwingenberg
Durch das Unwetter sind hier zwei Häuser eingestürzt ,

mehrere andere sind durch Absprießen vom Einsturz bewahrt
worden . Viel Kleinvieh ist den Waflermassen zum Opfer
gefallen . Die Feuerwehr von Zwingenberg und die Be¬
reitschaftspolizei Darmstadt mit 3 Offizieren und 50 Mann
sind in der vom Unwetter schwer heimgesuchten Ortschaft
Zwingenberg mit der Aufräumungsarbett beschäftigt. In¬
folge der starken Regengüsse stürzten Felsblöcke von 10—12
Zentner Schwere aus die Straße . Die ganze Obsternte ist
in der Gegend von Zwingenberg vollständig vernichtet .

I « Heidelberg
mußte die Feuerwehr gerufen werden , da der wolkenbruch¬
artige Regen in die Keller drang und diese überschwemmte .

Uuwetter an der Bergstraße .
Darmstadt , l . Mai . Am Sonntagnachmittag wurde die

Bergstraße in Süöheflen ebenfalls von einem schweren Un¬
wetter heimgesucht . Ein orkanartiger Wolkenbruch ging
hernieder , der die Straßen in Sturzbäche verwandelte . —
Schlamm und Geröll , das von den Bergen herabgcwälzt
wurde , machte ein Passieren mancher Straßen überhaupt
unmöglich . Die Fernstraße Bensheim —Darmstadt konnte
erst nach einigen Stunden wieder benützt werden , da das
Wasser in Auerbach sich in 30 Zentimeter durch die Straßen
wälzte . Die Feuerwehr hatte wieder schwere Arbeit zu lei¬
sten. Es gelang ihr jedoch , die Fernstraße wieder kür den
Verkehr benutzbar zu machen. Die Bewohner konnten sich
nicht erinnern , schon jemals ein derartiges Unwetter erlebt
zu haben .

Auch das Bauland heimgesucht.
^ Buchen , l . Mai . Ein schreckliches Unwetter entlud sich am
Sonntagnachmittag über unserer Stadt . Binnen weniger
Minuten wälzten sich Bäche durch die Gaffen . Ter Sturm

riß Ziegel von den Dächern und zerstörte Kamine . Den
weitaus größten Schaden richtete der Sturm aus dem Fried¬
hof an . Etwa 80 der herrlichen hohen Fichten , die den Fried -
hoft schmückten , wurden teils entwurzelt , teils wie Streich¬
hölzer in halber Höhe geknickt Zahlreiche Grabmäler und
Grabkreuze wurden zertrümmert . Seit Menschengedenken
wütete ein solcher Sturm nicht in hiesiger Stadt . Auch
große Teile der Friedhofsmauer wurden durch den Sturm
bezw . die stürzenden Bäume zerstört .

Wolkeubrüche in Südpfalz .
Landau , 1. Mai . Auch über die Südpfalz ging am Sonn¬

tagnachmittag ein schweres Unwetter nieder . Es hat über¬
all schweren Schaden angerichtet . Die in ungeheuren Men¬
gen niedergegangenen Wassermaffen verwandelten die Stra¬
ßen in Bäche. Das Wasser drang in die nieöergelegenen
Häuser ein und richtete schweren Schaden an . Die Feuer¬
wehr mußte fast überall rettend eingreifen . Der Schaden
läßt sich zur Stunde noch nicht übersehen . Der Telephon¬
oerkehr wurde durch den Sturm verschiedentlich unter¬
brochen .

Aus Nah und Fern .
* Sinsheim , 1 . Mai . (Hohes Alter .) In voller körper¬

licher und geistiger Rüstigkeit feierte im Laufe der vergangenen
Woche Frau D. Lichdi Ww . hier , ihren 84 . Geburtstag . Um über die
Tagesereignisse stets unterrichtet zu sein , liest sie noch eifrig jeden
Tag ihr altes Heimatblatt , den Landboten.

* Sinsheim , 1 . Mai . (W . Bolkstheater .) Das von seiner
Erstaufführung hier best bekannte, und mit großem Beifall aufge¬
nommene Lustspiel: „Im weißen Rößl " gelangt morgen Mittwoch
Abend als Bereinsvorstellung für die Mitglieder des Gesang¬
vereins Liederkranz zur Wiederholung . Einheitspreis 1 Mark .
Nichtmitglieder haben Zutritt zu gewöhnlichen Preisen . Einige
genußreiche Stunden stehen in Aussicht .

% Sinsheim , 1 . Mai . (Anwartschaft und freiwillige Weiter¬

versicherung in der Angestelltenversicherung.) Rach dem Gesetz
vom 29. März 1928 gelten alle Anwartschaften bis zum 31 . De¬
zember 1925 als aufrechterhalten ohne Rücksicht darauf , ob
für einzelne Jahre zu wenig oder kein Beitrag entrichtet wurde.
Erst vom Jahre 1926 an greisen die allgemeinen Vorschriften
Platz , nach denen der Versicherte vom 2 . bis 11 . Kalenderjahre
seiner Versicherung jährlich mindestens 8 , vom 12 . Kalenderjahre
an jährlich mindestens 4 Beitragsmonate zur Erhaltung der An¬
wartschaft/ Nachweisen muß. Bis zum Schluffe des Jahres 1928
kann jeder noch berufsfähige Versicherte, der seit 1913 mindestens
4 Beitragsmonate auf Grund der Bersichcrungspflicht zurückge¬
legt hat , seine Anwartschaft wieder aufleben lassen , wenn er die
für 1926 und 1927 erforderlichen freiwilligen Beiträge nachent¬
richtet' Nach dem gleichen Gesetz sind freiwillige Beiträge für
die Zeit vom 1 . April 1928 an in der dem jeweiligen Ein¬
kommen entsprechenden Gehaltsklasse , mindestens aber in Klasse
B zu entrichten. In Klasse B können nur Beiträge von sol¬
chen Versicherten geleistet werden, die ohne Einkommen sind,
oder deren Einkommen im Monat den Betrag von 100 .— R . -M .
nicht übersteigt.

□ Ehrstädt , 30 . April . (Goldene Hochzeit .) Unser einziger
hier noch lebende Veteran , der langjährige Gemeinde - und Kir¬
chengemeinderat, Johann Weber und dessen Ehefrau Susanna
geb . Wirtz feiern am 2 . Mai das seltene Fest der goldenen Hoch¬
zeit. Unsere herzlichsten Glück - und Segenswünsche !

% Eppingen , 30 . April . (Wahlversammlung .) Die Deutsche

demokratische Partei hatte auf gestern nachmittag die Wähler und
Wählerinnen zu einer Wahlversammlung im Gasthaus zur „Ei¬
senbahn " eingeladen. Als Redner war der Spitzenkandidat der
D .D .P . , Reichstagsabgeordueter Minister a . D . Dietrich gewon¬
nen. Er verbreitete sich in längeren sachlichen Ausführungen
über die „ Die politische und wirtschaftliche Lage und die bevor¬
stehende Reichstagswahl "

. Der Besuch der Versammlung war
ziemlich gut , doch mag das Gewitter , das sich über unserer Stadt
entlud , manchen vom Besuch abgehalten haben.

t Wies loch , 30 . April . (Unglücksfall . ) Das 5 jährige Töch -

terchen Lore des Earl Ewert von hier wurde gestern vor dem
Gasthaus zum Erbprinzen beim Ueberqueren der Straße von
einem Auto erfaßt und zu Boden geschleudert . Es trug eine
Gehirnerschütterung und innere Verletzungen davon. Die Gen¬
darmerie war sofort zur Stelle .

y Unlerschwarzach, 30 . April . (Unwetter.) Das Unwetter das
gestern auch im Schwarzbachtal tobte richtete starken Schaden
an . An der kath . Kirche hier wurden Ziegel vom Dach gerissen
und verschiedene Bäume geknickt . Auf der Höhe von Schwan¬
heim riß der Sturm im Wald an der Straße nach Haag eine
Fichte um und warf sie über die Straße , sodaß die Straße eine
Zeitlang unpassierbar war , ebenso wurde ein starker Birnbaum
aus der Gemarkung glatt abgerissen. Hagel trat bei dem Gewitter ,
das starken Regen brachte , nicht auf.

y Aus dem Schwarzbachtal, 30 . April . ( Der Stand der Felder )
ist durchweg sehr gut . Augenblicklich wird dem Aussetzen der Kar¬
toffeln begonnen. Wenn die günstige Witterung anhält wird
in der ersten Hälfte des Mai schon Kleefutter eingebracht werden
können , was im Interesse des zur Neige gehenden Heuvorrats
unserer Landwirte zu wünschen wäre . Die Birnbäume sind schon
am Verblühen , die Apfelbäume tragen schon reichlich Blüten¬
knospen, sodaß in einigen Tagen auch die Apfelbäume in voller
Blüte stehen . Bedauerlicherweise ist die Zahl der Bienenstöckein den
letzten Jahren sehr stark zurückgegangen. Im Interesse der Baum¬
zucht wäre ein Neubeleben der Bienenzucht von großem Vorteil .

% Aus dem Kraichgauer Hügelland , 30 . April . (Landwirtschaft¬
liches .) Begünstigt durch die Niederschläge der letzten Tage und der
jetzt schönen Witterung schreitet das Pflanzenwachstum sichtlich
oorwätts . Ueberall sproßt ' und grünt es . Zum ersten Grünfutter¬
holen wird es garnicht mehr lange dauern. Die Sämereien find
in den Gärten alle aufgegangen , sodaß Jedermann mit der Früh¬
jahrsentwicklung zufrieden fein kann . — Die Kernrüben find
gesteckt , und die ersten keimen bereits schon. Das Legen der Kar¬
toffeln ist auch bald beendet, da die Grundstücke hiezu zum
größten Teil schon vorbereitet sind . Das frühe Kern - und Stein¬
obst hat bereits schon ausgeblüht . Die Apfelbäume öffnen die
Blüten . Die Witterung war hiezu in den letzten regnerischen Ta¬
gen nicht geeignet, da für die Blütezeit hauptsächlich warmes ,
sonniges Wetter notwendig ist. Ob durch das Regenwetter die
Blüten geschädigt wurden , läßt sich noch nicht genau feststellen ,
jedoch hofft man , daß die Blüten bis jetzt noch keinen Schaden
erlitten haben , da bis jetzt noch kein stärkerer Frost einge¬
treten ist. Im Vorjahre war die Witterung zur Blütezeit eben¬
falls so , und die Folge war ein Schaden der Birnen - und noch
mehr der Kirschenernte. — Gegenwättig beschäftigt sich der
Baumwart mit dem Umpsropfen schlechttragender Obstbäume. In
dieser Gegend wird die Veredelung dieses Jahr im größeren Maß¬
stabe durchgeführt, um gute Apfel- und Birnensotten einzuführen.
— Der Anbau von Reps ist seit Kriegsende stark zurückgegangen,
da sich infolge der reichen Einfuhr von ausländischen Oeles der
Repsbau nicht mehr lohnt . — Eine wichtige Arbeit des Land¬
mannes ist zur Zeit die Hedderichbekämpfung, die nicht versäumt
werden darf , da er sich nach dem Verblühen schnell vermehrt.

P Gaiberg , 30. April . (Kirschbaumblüte.) Ein herrliches
Landschaftsbild zaubert die Frühlingssonne alljährlich zur Zeit

der Kirschbaumblüte in die heimatliche Flur . Aus Feldern . Gär¬
ten und Wiesen grüßen die weißfarbenen Kronen der Bäume und
bilden in ihrem herrlichen Schmucke einen Anziehungspunkt
für Städter und Ländler , die gerade in der Jetztzeit in großer
Zahl unfern Ort besuchen. Gaiberg 's Kirschen genießen ja über
die engere Umgebung hinaus einen guten Ruf und wandern jähr¬
lich in alle Teile des deutschen Reiches , besonders nach dem Nor¬
den . Die Kirschenkulturen bilden einen wichtigen Zweig im
Rahmen des landwirtschaftlichen Anbaues . Kein Wunder daher ,
daß gerade jetzt, die Baumzüchter mit ängstlichem Blicke zum
Himmel schauen , ob er ihnen gnädig sein wird und eine reiche
Ernte bescheren wird . Es steht viel auf dem Spiel . Eine Nor¬
malernte bildet einen Hauptaktivposten im Budget jedes Pflan¬
zers , ein Mißwachs einen fast untragbaren Verlust . Me Früh¬
sotten haben durch die Ungunst der Witterung in der Vorwoche
empfindliche Schäden erlitten , die jetzt bemerkbar werden. Mögen
die Spätsorten , die ja den wesentlichen Bestandteil der Ernte aus¬
machen , vor weiteren Unbilden der Witterung verschont bleiben.
Dann ist der Baumzüchter für feine Mühewaltung belohnt , was
ihm in Anbetracht der wirtschaftlichen Notlage besonders zu
gönnen ist.

% Neckargemiind , 30 . April . ( Straßensperre .) Durch die auf
der Landstraße 3 Mannheim —Heilbronn vorgenommenen Walz¬
arbeiten ist die Strecke Neckargemünd—Wiesenbach für die Zeit
vom 28 . April bis zum 2. Mai für Fahrzeuge aller Art in den
Stunden von 6—19 Uhr gesperrt. Die Umgehung geschieht
auf der Strecke Neckargemünd-Bammental —Wiesenbach oder um«
gekehrt.

| Neckarelz, 30 . April . (Renovierung eines Fachwerkhauses .)
Eines der schönsten hiesigen Giebelfachwerkhäuser, das aus dem
Jahre 1515 stammende „Gasthaus zum goldenen Löwen"

, wird
gegenwättig von seinem alten Verputz befreit, sodaß nach Wieder¬
herstellung des Fachwerkes der alte kurpfälzer Marktplatz um eine
Sehenswürdigkeit reicher sein wird.

x Eberbach, 30 . April . (Tagung . ) Hier findet am 9 . und
10 . Juni der diesjährige Abgeordnetentag des Badischen Krie¬
gerbundes statt . Auf der Tagesordnung steht u . a . die Uebernahme
der Badischen Krieger -Zeitung in eigenem Verlag , der Kleinka¬
liber - Schießsport, ferner die Neuwahl des Gesämtpräsidiums .

x Zwingenberg a . N . , 30 . April . (Fremdenverkehr und Gast -
hofgewerbe) . Das so idyllisch am Neckar liegende Zwingenberg
mit Schloß, seiner romantischen Wolfsschlucht , seinen großen
Wäldern und seinem Reiherwald ist jetzt wieder das Ziel vieler
Ausflügler . Gastwirt August Holdermann hat seine Räumlich¬
keiten , entsprechend den heutigen Bedürfnissen, durch Erstellung
eines neuen Tanzsaales und einer Anzahl schöner Gastzimmer ,
bedeutend vergrößert , daß er allen Ansprüchen gerecht werden kann .
Im letzten Sommer war der Fremdenverkehr hier so groß , daß
zahlreiche Kurgäste in Privatquartieren untergebracht werden muß¬
ten. Die Gemeinde Zwingenberg kann stolz auf diese Erweiterung
des Gasthofes sein , die auch den Kurgästen willkommen sein wird .

£ Heidelberg, 30 . April . (Tagung des Reichsstädtebundes .)
Der geschäftsführende Vorstand des Reichsstädtebundes beschloß ,
am 6 . und 7 . September in Heidelberg die Hauptversammlung
des Reichsstädtebundes abzuhalten . Der Vollversammlung geht am
5 . September eine Tagung des Gesamtvorstandes und des Haupt¬
ausschusses voraus .

% Heidelberg , 30 . April . (Verkehr auf der Neckargemünder
Linie) . Ab 1 . Mai verkehren die Wagen der Straßenbahnlinie
Karlstor —Neckargemünd an Werktagen halbstündlich, an Sonn -
und Festtagen von nachmittags 2 Uhr an viertelstündlich.

i Schwetzingen , 30 . April . (Preissenkung auf dem Spargel¬
markt . Starke Zufuhr .) Samstag wurden auf dem Schwetzinger
Spargelmarkt 71/2 Zentner , Sonntag 8 Zentner angeboten . Die
Ware wurde restlos abgesetzt . Am Samstag wurden folgende
Preise erzielt : Erste Sötte 80—120 , zweite Sötte 40—60 , drit¬
te Sorte 30 Pfg . und darüber . — Am Sonntag gingen die
Preise zurück . Erste Sorte kostete 75—100 , zweite Sötte 50,
dritte Sorte 25—30 Pfg . Das Geschäft war an beiden Tagen
lebhaft .

** Heidelberg , 1. Mai . (Leichenländung .) Auf dem rech¬
ten Neckarufer wurde eine weibliche Leiche gelandet , die nur
kurze Zeit im Wasser gelegen hat . Die Tote ist 60 Jahre
alt . —

** Weiuheiur , 1. Mai . ( Elektrische Bahn .) Wie das
„Heidelberger Tagblatt " hört , ist die Konzession für eine
elektrische Straßenbahn Darmstadt —Lindenfels erteilt wor¬
den.

** Weinheim , 1. Mai . (Ungetreue Gemeindebamten .)
Der Gemeinderechner und Unternehmer Götz im benachbar¬
ten Hühnlein wurde in Untersuchungshaft genommen . Es
handelt sich um Unregelmäßigkeiten , die Götz zum Nachteil
des Landwirtschaftlichen Konsumvereins Hühnlein begangen
haben soll. Auch der Bürgermeister von Hühnlein wurde
vorläufig vom Dienste suspendiert . Die eingeleitete gericht¬
liche Untersuchung wird wohl Klarheit bringen .

** Karlsruhe , 1 . Mai . (Verkehrsunfall .) Beim Ein¬
biegen von der Rüppurrer Straße in die Rotteckstraße nahm
der Führer eines Personenkraftwagens die Kurve anstatt
in kurzer Wendung in weitem Vogen . Um nicht mit einem
vom Bahnhof kommenden Straßenbahnwagen zusammenzu -
stoßen , bremste er und steuerte seinen Wagen so stark nach
rechts , daß dieser .umstürzte , so daß der Führer und sein
Mitfahrer herausgeschleudert wurden . Der eine kam dabei
unter den Kraftwagen zu liegen und wurde von Passanten
aus seiner Lage befreit . Beide Fahrer mußten ins Kran¬
kenhaus verbracht werden . Beim Führer waren schwere
Hautabschürfungen am Kopfe, Händen und Gesicht festge¬
stellt worden , er mußte im Krankenhaus bleiben , während
der Mitfahrer Schürfwunden am rechten Schenkel u . Ellen¬
bogen davontrug . Er konnte seine Reise nach Pforzheim
fortsetzen . Der Wagen mußte abgeschleppt werden .

** Karlsruhe , 1. Mai . (Selbstmordversuche ) . Ein 28-
jähriger Blechner hatte sich wegen Ehestreitigkeiten mit
einem Messer am linken Handgelenk eine Schnittwunde
beigebracht , die die Schlagader verletzt hatte . Nach Anlegen
eines Notverbandes auf der Bahnhofwache wurde der Ver¬
letzte nach dem Krankenhaus verbracht . — In der Markgra -
fenstratze wollte ein 41jähriger lediger Schlosser sich mit
Leuchtgas vergiften . Durch seine LogiSleute wurde er an
seinem Vorhaben gehindert , die Polizeibeamte herbeiriefen .
Da die Vergiftung ernster Natur scheint, wurde er nach dem
Krankenhaus verbracht . Das Motiv der Tat ist unbekannt .

** Lahr , 1 . Mai . (Selbsttötung .) Am 28. April nach¬
mittags wurde ein in der Schützenstraße wohnhafter Hei¬
zer auf dem Speicher erhängt aufgefunden . Es liegt Selbst¬
tötung vor , begangen offenbar in einem Zustand von Gei¬
stesgestörtheit .

** Frankfurt a. M ., 1 . Mai . (Selbstmord im Personen¬
zug . ) Am Samstag mittag fand man in einem Abort eines
Wagens 2. Klaffe des Personenzugs Frankfurt —Bingen die
Leiche eines etwa 40jährigen Mannes , dem die Puls - und
Schlagadern an beiden Händen durchschnitten waren . Bei
dem Toten wurde ein Zettel gefunden , auf dem vermerkt
war , man möchte ihn im Mainzer Krematorium verbren¬
nen . Nähere Einzelheiten über die Persönlichkeit des Toten
waren bisher nicht zu erlangen .
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Opferdinge « bet Donauefchtngen , 1. Mai . Die Gemeinde ,

die kürzlich das Jubiläum feiern konnte , seit 100 Jahren
keinen Brandfall mehr erlebt zu haben , ist gestern nacht von
einem schweren Feuer heimgesucht worben . Das Wohn -
und Oekonomiegebäude des Landwirts Konrad Degen wurde
mit den Fahrniffen ein Raub der Flammen . Das Feuer
brach so rasch aus , daß die Hausbewohner nur notdürftig
bekleidet durch ein Fenster des zweiten Stockwerkes über
ein Dach hinweg aus dem brennenden Gebäude herausge¬
zogen werden mußten . Das Bieh konnte gerettet werden .
Der Gebäuüeschaden beträgt 5000 Mk . Die Entstehungs¬
ursache ist noch nicht festgestellt , man vermutet jedoch , baß
das Feuer in der Küche oder vom Kamin aus seinen Aus¬
gang genommen hat .

** Pfullendors , 1 . Mai . (Brand . ) Vorgestern nacht ist
in Hippertsweiler das Anwesen des Landwirts Schmied
vollständig niedergebrannt . Vier Schweine kamen in den
Flammen um . Das übrige Vieh konnte gerettet werden .
Der Schaden beläuft sich auf 30 000 Mk . Tie Brandursache
ist noch unbekannt .

** Pforzheim , 1. Mai . (Großbrand .) In -Garrweiler
im Nagoldtal ist das Wohn - und Oekonomiegebäude des
Friedrich Seeger vollständig eingeäschert worden . Die
Feuerwehren mußten sich lediglich auf die Rettung der Nach¬
baranwesen beschränken. Außer dem Vieh wurde nichts ge¬
rettet . Das Feuer war dadurch entstanden , daß bei Aus -
befserungsarbeiten der Schlauch am Lötkolben sich losritz
und das dort lagernde Stroh entzündete und zwar derart
rasch , daß es nicht mehr gelöscht werden konnte .

Eine Vrandnacht in Baden
Grotzseuer iu Helmlinge « bei Kehl.

Helmlingc « , 1 . Mat . Aus unbekannter Ursache brach am
Sonntag morgen gegen 5 Uhr im großen Anwesen des Ma¬
thias Walter ein Feuer aus , das mit ungeheurer Schnellig¬
keit auf die angrenzenden Gebäude überging . Diesem
Feuer sind drei Gebäude mit sämtlichem Inventar mit
Oekonomieqebäuden und Stallunaen * um Ovfer gefallen .
Ferner verbrannten vier Kühe , ein Pferd , zwei Rinder ,
1 Schwein und mehrere Hühner . Die Tiere lagen zum Teil
noch an der Kette . Der Schaden beläuft sich auf 70000 Mk.
Die Feuerwehren von Muckenschopf, Lichtenau , Memprechts -
hofen und Scherzheim wurden zur Hilfe herbeigerufen .
Aber durch den starken Wind konnten sie des Feuers nur
sehr schwer Herr werden .

Weitere Grotzseuer . — Schwere Biehverlufte .
** Freiburg , 1. Mai . (Großfeuer .) Der nur aus we¬

nigen zerstreut liegenden Anwesen bestehende Zinken St .
Ulrich am Gerstenhalm wurde gestern morgen von einem
schweren Branöunglück betroffen . In der abseits gelegenen
Wirtschaft „Zur Krone " entstand zwischen 3 und 4 Uhr mor¬
gens ein Feuer , das schnell um sich griff und die Wirtschaft
mitsamt den Oekonomiegebäuden einäscherte . 15 Stück Groß¬
vieh und 11 Schweine wurden ein Opfer der Flammen .
Sämtliche Getreide - und Futtervorräte sind vernichtet . Der
Schaden ist sehr groß , läßt sich aber zurzeit ziffernmäßig
noch nicht feststellen. Man vermutet Brandstiftung . Per¬
sonen sind glücklicherweise nicht zu Schaden gekommen.

Oberprechtal bei Waldkirch , 1. Mai . Bei dem vorgestri¬
gen Gewitter schlug der Blitz in das Anwesen des Land¬
wirts Josef Weber , das vollständig niederbrannte . Das
Feuer sprang auch auf das Anwesen des Landwirts Willi
Herr über , das ebenfalls eingeäschert wurde . Weber hat
neben seinem Anwesen auch den Verlust von 19 Schweinen
zu beklagen .

Seeminenexplofion bei Cuxhaven
Cuxhaven , 1. Mai . Der Motorfischkutter H. C. 180 hat

mährend er bei Tonne 13 unter Kratzsand fischte , mit seinem
Netz eine vermutlich versandet gewesene Mine zur Explo¬
sion gebracht , wodurch sowohl der Motorfischkutter H. C. 180
als auch die in der Nähe befindlichen Kutter H. C . 183 und
Neu 134 mehr oder weniger erheblich beschädigt wurden . —
Menschenleben sind nicht zu beklagen . Seit fünf Jahren
wird in dieser Gegend gefischt , doch hat wohl niemand je an
Minen in dieser Gegend gedacht.

Mord auf der Avus
Berlin . 1 . Mai . Wie die B . Z . meldet , ist gestern nacht

im Verwaltungsgebäude der Avusbahn ein furchtbares Ver¬
brechen verübt worden . Der Kassierer William Sellenthin
ist von unbekannten Mördern überfallen , beraubt und durch
Pistolenschüsse getötet worden . Obgleich der Unglückliche
selber noch sterbend das Ueberfallkcmmando alarmiert hatte ,
gelang es nicht mehr , die Täter zu ergreifen . Mit einem
zahlreichen Beamtenstab begab sich der preußische Minister
des Innern , Grzesinski , gestern morgen selbst nach dem
Tatort , um die Aufklärungsarbeiten zu fördern . Eine Be¬
lohnung von 2000 Mark ist für die Festnahme der Mörder
ausgesetzt worben .

De» Schwager im Streit erstäche«.
Hamburg , L Mat . In einer hiesigen Wirtschaft unter¬

hielt sich der 42jährige Arbeiter Marcinick mit mehreren
Gästen , als sein Schwager , der Arbeiter Wawzyniak , das
Lokal betrat und ihn wegen einer ihm und seiner Frau zu¬
gefügten Beschimpfung zur Rede stellte . Marcinick behaup¬
tete im Verlaufe des Wortwechsels von seinem Schwaaer

geohrfeigt worden zu sein . Er zog sein Meffer und traf
seinen Schwager in die Brust , der nach wenigen Augen¬
blicken verstarb . Der Täter stellte sich selbst der Polizei .

Schwerer Zusammeustotz zwischen Feuerwehr -Auto und
Straßenbahn .

Wie«, 1. Mai . Am Sonntag abend gegen 9 Uhr ereig¬
nete sich beim Sechshauser Gürtel ein schwerer Zusammen¬
stoß zwischen einem Feuerwehr -Auto und einem Straßen¬
bahnzug . Ein Löschzug der Feuerwehr Mariahilf fuhr mit
voller Wucht in den Motorwagen eines Straßenbahnzuges
hinein . Das Fenerwehr -Auto wurde vollständig zertrüm¬
mert , sein Kommandant getötet und die 7 Personen zäh¬
lende Mannschaft zum größten Teil schwer verletzt . Der
Motorwagen des Straßenbahnzuges sprang aus den Schie¬
nen . Drei Pasiagiere des Wagens erlitten gleichfalls Ver¬
letzungen .

Heinrich Federer gestorben .
Basel , 1. Mai . Wie aus Zürich gemeldet wirb , starb am

Sonntag früh der bekannte Dichter Heinrich Federer im
Alter von 61 Jahren an den Folgen einer Blinddarment¬
zündung .

J Radio • Programm ^
für Mittwoch , den 2. Mai 1928.

Berlin (483), Königswusterhausen (1280 ) . Uebcrtr. aus dem Gro¬
ßen Schauspielhaus : 20-00 Uhr : „ Das Dreimäderlhaus " ,
Singspiel v . Schubert -Berte . Danach : Bon Blumen und
Tieren .

Breslau (322 ) . 20 .30 Uhr : Maibowle ! Bon Lenz , Laune und
Liebe im fröhlichen Kreise.

Frankfurt (428 ). 13.30 Uhr : Kassel : Mittagsständchen. 15 .30
Uhr : Zugendstunde. 16.30 Uhr : Konzert , Meyerbecr . 17.47
Uuhr : Bücherstunde. 20.15 Uhr : Besprechung v . Karlsruhe :
Konzert .

Hamburg (394 ) . 20.00 Uhr : Hannover : Der unbekannte Puscini .
Darauf : Uebertr . d. Konzerts a . d . Restaurant Ostermann,
Anschl . : Uebertragung des Konzerts aus dem Georgspalast .

Mln -Langenberg (468 ). Uebertr . a . d. Tonhalle Düsseldorf :
20. 15 Uhr : Festkonzert a . Anlaß der Eröffnung

^
der Aus¬

stellung „ Deutsche Kunst , Düsseldorf 1928"
. Darauf : Nacht¬

musik und Tanz .
Königsberg (329 ) . 20 . 10 Uhr : „Musiker Brandau "

, Tragiko¬
mödie v . H . W . Hillers . 21 .30 Uhr : Schlager- Stunde .
22 .30 Uhr : Uebertragung von Berlin .

Leipzig (365) . 20. 15 Uhr : Dresden : Konzert , zum Besten des
Sächf. Künstlerhilfbundes . 21 . 15 Uhr : Aus der Weltliteratur
22 .30 Uhr : Funkbrettl .

München (535 ). 20.00 Uhr : Heiterer Abend. 22 .45 Uhr : Tanz¬
musik.

Stuttgart (379 ) . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 15 .00 Uhr :
Jugendstunde . 16. 15 Uhr Nachmittagskonzert . 18. 15 Uhr :
Borträge . 20.00 Uhr : Anschl . „ Die Braut v . Messina"

, ein
,raue ' spiel m. Chören v . Schiller.

Daventry -Experimmtal (491 ). 19.45 Uhr : Deutsches Gastspiel: „Die
Walküre " von Wagner . 21 . 15 Uhr : Orchesterkonzert und
Sendespiel. 22. 15 Uhr : Tanzmusik . 23 .00 Uhr : Uebertragung
von Daventry .

Davcntr —-London (361 ) . 10. 15 Uhr : Kurzer Gottesdienst. 12 .00
Uhr : Balladenkonzerl . 12.30 Uhr : Tanzmusik . 13 .00 Uhr :
Orchesterkonzert. 16.00 Uhr : Leichte klassische Musik . 17 .15
Uhr : Kinderstunde . 19. 15 Uhr : Hugo Wolfs Lieder. 19 .45
Uhr Bunter Abend. 21 .35 Uhr : Kammermusik.

Paris (1750). 12.30 Uhr : Mittagskonzert . 15 .45 Uhr : Konzert .
20.30 Uhr : Kammermusik .

Wien (517) . 19.30 Uhr : Uebertragung a . d. Staatsoper : „Ein
Maskenball "

, Oper v . G . Berdi . Anschl. Leichte Abend¬
musik.

Rad io»Vertrieb «^ ->«^ -,-^ ->0»^
E. Schick. Uhrmachermeister . SlNShelNI « . E.

Tr. Seibt-Bertreter — Lager irr Telefuuken - Röhren , Anode». Batterie » — sämt¬
lichen Ersatzteilen , Barta -Akkumnlatoren -Lad -ftatton. — Telefon 219.

Aidie-Literatur, Programm-Zeitschristen bei 3. Voll. Bmhhtzlg ^ Sdvhet».

s-ielplan des Städtischen Theaters Heidelberg.
Dienstag , den 1 . Mai . Ans . Växk Uhr . Ende 22Vr Uhr : (Abon. C -)

„ Der Eorregidor "
. Oper in 4 Akten.

Mittwoch , 2 . Mai . Ans. 19V2 Uhr , Ende gegen 22> 2 Uhr. (Abon?
nement B 29 ) . „ Der Marquis von Keith"

, Schauspiel in
5 Aufzügen.

Donnerstag , 3 . Mai . Ans. 20 Uhr. Ende nach 221/2 Uhr. (Erst¬
aufführung ) . Außer Abonnement . „ Der Hexer" in 4 Akt.

Freitag , den 4 . Mai . Ans. 20 Uhr. Ende 22/4 Uhr . (Abon. E 30) .
„ Der Opernball "

, Operette in 3 Akten.
Samstag , 5 . Mai . Ans. 20 Uhr. Ende nach 22/4 Uhr. (Halbe

Preise ) . „ Die schöne Helena "
, Operette.

Sonntag . 6 . Mai . Ans . 20 Uhr . Ende 22/4 Uhr. (Außer Abon.)
„ Der Hexer" in 4 Akten.

Marktberichte.
Schweinemarkt .

Sinsheim , 1 . Mai . Dem Schweinemarkt waren zugeführt :

Dienstag , den 1 . Mai 1928.

32 Läufer zum Preise von 55— 65 RM . pro Paar . 17 Milchschwei
zum Preise von 40—85 RM . pro Paar .

Karlsruher Schlachtoiehmarkt vom 30. April .
Ausfuhr : 68 Ochsen, 33 Bullen . 33 Kühe , 104 Färsen . 87

Kälber , 1132 Schweine . Preise : Ochse » 58— 60. 57- 59 , 56
bis 57, 54—56, 52—54 , 52- 50 ; Bullen 52- 53. 51—52, 50- 51,
48—50 ; Kühe 28—38, 18—28, Färsen 55—61 , 48— 55 ; Kälber
77—80, 62—77, 58—62, 55—58 ; Schweine 57—60, 56—60, 54
bis 56 , 53—54, 43—49. Tendenz : Bei Großvieh langsam ,
Ueberstand ; bei Schweinen mittelmäßig , geräumt ; bei Käl¬
bern ruhig .

Durlacher Schweinemarkt vom 28. April .
Ausfuhr : 27 Läufer , 156 Ferkel . Preise : Läufer 59 bis

60 Mk ., Ferkel 26—36 Mk . das Paar .
Bruchsaler Schweinemarkt vom 28. April .

Ausfuhr : 19 Läufer , 136 Milchschweine. Preise : Milch¬
schweine 22—38 Mk -, Läufer 45—56 Mk . das Paar .

Mannheimer Produktenbörse .
Obwohl die Aufwärtsbewegung an den amerikanischen

Börsen weitere Fortschritte machte, so verkehrte oer hiesige
Markt doch in ruhiger Haltung und es kamen nur kleinere
Abschlüffe zustande . Man verlangte im nichtoffiziellen Bör¬
senverkehr gegen 12.30 Uhr :

Weizen inländ . 28,50—29 , ausländ . 30,50—32,75, Roggen
inländ . 29,50 , ausländ . 30,75—31, Hafer inländ . 27—28, ausl .
27,75—29, Braugerste badische, hessische und württembergische
31,50—32,50 , pfälzische 32—33 , ausländ . 32—36, Futtergerste
24—25,50, Mais mit Sack 24,50 .

Süddeutsches Weizenmehl Spezial Null 39,50- 40,25, süd¬
deutsches oRggenmehl 40—41,50 , Kleie 15,75— 16, Biertreber
mit Sack 19,25—19,50 RM ., alles per 100 Kilo waggonfrei
Mannheim .

Preissenkung ans dem Schwetzinger Spargelmarkt .
Am Sonntag sind auf dem Schwetzinger Spargelmarkt

die Preise zurückgegangen , und zwar kostete die erste Sorte
75— 100, die zweite 60 und die dritte 25—30 Pfg . das Pfund .
Das Geschäft war sehr lebhaft .

Neueste amtliche Kurse
mitgeteilt von der Bereinsbank , e. G . m. b. H. Sinsheim

vom 1 . Mai 1928 .
Unleihe « :

AblösungSfchnld
mit Auslosungsschein '
ohne AuSlofungSschetn .

tu »io

51,90
17,95

Bankaktie
ln »I»

Bad. Bank . . . . 158
DarmftSdter- und Nattoualbanl 950,50
Deutsche Bank . . . . 163,50
DeutscheBereinsbank . . 101
Dresdner Bank . . . . 159
Mitteldeutsche Sredttbank < . 915
Reichsbank . . . . 833,,5
Rhein. Credttbank . . . 124,50
Südd. DISeonto « es . . . 18«

Sementwerk Heidelberg . . 151
Daimler Motoren . . . >>/
Dtsch. Gold - an Silberschetde . 192,15
El-Nr. Licht und «rast . . 228
ffimatK . unb StanzwerkUllrich , 16,7 !
tarbentnduftrte . . . 272

rttzner Maschinen Dnrlach . >25,5»
Karlsruher Maschinen . . —
Knorr Hetwronn . . . 1,0
Matnkrastwerke Höchst . , 121,50
Reckarsukmer Fahrnugwerk« . 8»
Schlickert Slettr . Nürnberg . IM
Seilinduprte Wolfs . . . , 5 V»
Südd. Zucker . . . . HS
Zellstoss Waldhos Stamaktteu . »63,50

Aktie » keatfche»
Satwnkf . Aktie «

in o/o
tzarpener Bergbau . . —
Kalt Weperegeln . . . 205
WanneSmannröhrenwerke. . 15«,50
Mansfelder Bergb. u .tzüuenw 120,70
Oberschi. « send . Bedarf . . —
Phönix Bergbau n .Hüttenbetrteb16!
Eazwerk Heilbronn . . . I96,k0
verleinlgte Königs- Laurahütte 86
Aktie» i«»»str . U»tee»«hM«»»e«:

tu 0/0
Allg . « lektr . Stammaktien. . l «8,s»Bad. Elektrtzttät Mannheim . —
Bad. Maschinen Dnrlach . . 113,51

Tr »»»»»r1a»st«U«»:
in »1»

»amburg. AmertK. Paletsahrt 169,96
Setdrlberg . Straben-n.Bergbaha »7
Korddeutscher Lloyd . . ! 5* 7fc

Penise «:
«e»

Slew-Hork 1 Dollar « 1,85
London l Pfund 90.367tolland 100 Gulden 166.39

chweiz 100 Franes so.isvj
Wien 100 Schilling 56 .8«
Paris 180 Franc 16.488
Italien 106 Lire 12,098

«ries
4,18t!

20,427
188.73

80,64V ,
58.91

18.4,9
22.668

Wetterbericht.
Karlsruhe , 30. April . Reste des sich auffüllenden Bis -

kayawirbels brachten uns gestern Gewitter . Heute hat ein
Teilwirbel sich über Holland wieder vertieft . Auf seiner
Vorderseite haben wir auch noch heiteres Wetter bei schwa¬
chen östlichen Winden am Boden . In der Höhe wehen be¬
reits südliche Winde . Die Rückseite des voraussichtlich »ach
der Ostsee weiterziehenden Wirbels wird uns jedoch bald
BewölkungszunahAre und vereinzelt auch leichten Regen
bringen .

Bücher
Mein Heimatland , 15 . Jahrgang , Hest .4/4 , 1928 , Blätter

für Volkskunde , Natur - und Heimatschutz , Denkmalspflege. Fa -
lienforschung, i . A . d. Landesvereins Badische Heimat hcraus-
gegeben von Hermann Eris Buss e , Freiburg i . Br . Das eben
erschienene Doppelheft 3/4 „Mein Heiinatland " wird durch ein«
wertvolle Arbeit des Archivars Dr . Hefele über „Das Alcman-
nenland " eingeleitet. Er umgrenzt die alemannischen Gebiete,
behandelt das Verhältnis von Schwaben und Alemannen und stellt
die bisherigen Rätsel -Lösungen über Herkunft und Name des
Bolksftammes zusammen, im Hinblick auf die „ Alcmanische Wo¬
che" besonders willkommen . Allen Hebclfreunden find eine Reihe
von kleinen Funden und Notizen dargebracht. Die gute und wieder
nur allen Landsleuten empfehlcnwerte Beröffentlichung wird auch
bei allen Familienforschern — und solchen, die es werden wollen,
— besonderes Interesse erregen durch die Einrichtung einer
badischen Sammelstelle für familienkundlichc Nachrichten, die von
Walther Kilian geleitet wird . Das Formblatt aber wird nach
beigegebenem Muster anmachen, mit der Aufzeichnung der eigenen
Ahnentafel zu beginnen.

1 Mädchen-Kleidung* =
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Ohne Reklame keine Einnahme !

Gesucht
werden einige

junge Leute
im Alter von 17 — 19 Jahren . Zu melden beim Portier .

Stanz- >. EmaMmvttk % S.. Sinsheim .

Besonders billiges Angebot in

Filet -Stores
in bekannt guter Ausführung

9 . 75 12 . 75 14 .75
und höher

BATTANDIER
Heidelberg , Akademiestraße 2.

Fradltbriefe g. Besher’fdie Budidrudierei .

W. Volkstheater |
Mittwoch , 2 . Mai.
Ffirdie Mitgliederdes Ge¬
sangvereins Liederkranz

In weinen Bössl
Lustspiel in 3 Akten v .
Blumenthal u . Kadelburg.
Einheitspreis I Mk.

Theaterfreunde haben
zu gewöhnlichen Preisen
ebenfalls Zutritt .

Gut möbliertes

Zimmer
osori zu vermieten .
Zu erfragen unter Nr . 557
beim Landboten .

Gute

Milchziege
mit schönen 5 Wochen alten
Jungen , beide weiß und
hornlos hat zu verkaufen .
EdnardShrHaffübach

Schlafzimmer von 290 bis 900 RM .
Speise „ „ kompl . 650 „ 1000 „
Küchen . . . . von 250 „ 400 „
EiBzcJne Möbel stör billig, neb »f TeiztbiiDg

bei

J . REINHOLD , HEIDELBERG
Plöck 32

— Fracht und Verpackung frei . —

Das gute preiswerte

Piano
zu günstigen
Bedinguügen bei

Pfeiffer
HEIDELBERG

HuptstraBe44

färbt und reinigt Kleidungsstücke aller Art
plissiert nach den neuesten Mustern

wäscht Stärke - u. Leibwäsche , Gardinen etc .
gut, tehnell und billig

Färberei PRINTZ A .- G .
Gegründet 1S46 .
Annahmestelle

in Sin Sb e 1 m bei J . Lan g , Präsident -Ebertstraße . I
Schriftleitung : H Becker: Druck und Verlag : <5 . Beckersche Buchdruckerri in Sinsheim .
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